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Lager: RDsohlikon

ranlltl jiMsli tan«»
in »lien Dimeniionen.

I', Bips- Iii OoppdMti. *
Firti » [arte.

Jul! Honegger & Cie., ZOrich 1

Spezialitäten :

la Ei©is®ü in grossier Auswahl,

pott, Klotvliretter
SSussbaumbreifiPss

s!®v, Buchenbretter, ^' astrein. 3755

Bureau: Talackep II

Hïwn, 6$cDeta

Eira» ittä Kiridfoi»««
m$$. eric»,

Eiaâen, UUse», Kilter»*

minbeftenê 70 (£t§. per ©tunbe, auf fämtlidjen Söhnen
ift eine Stufbefferung non 15 ®/o p gewähren.

Unter 2lrt. 4 roirb bie 53ebingung geftetlt : Tie @in=

ftellung non 2lrbeitern erfolgt buret) ben 2lrbeit§nac£)roei§
be§ ffimmerteuteoerbanbeê. ftünbigung gibt es feine.

2lrt. 6: 33ei 9tact)t= unb ©onntag§arbeit mirb ber
boppette ©tunbenlolp bephlt.

2lrt. 7 : gür Turmbauten unb ©eruftungen oon 20 m
§ö|e oom 53oben auè gemeffen mirb 50 7» 37^9
bephlt.

Ért. 8: gür 2lrbeiten mit îarboliniertem ^olj foil
eine Qutage oon 30 % begaïpït roerben.

2trt. 9: SluSroärtige 2trbeit: 3ft eine Strbeilsftetle
20 Minuten oom ©efeipft entfernt, ift ber Strbeiter be--

redjtigt, ben einen SB eg in ber Irbeitëjeit prücfplegen.
S0ei roeitern ©ntfernungen ift Stoft unb Sogiê frei unb
eine 3ulage oon 20 % per ©tunbe p begal^Ien ; ferner
roirb für jebe SBocfje eine 3îûcffat)rt oergütet ober für
ben ©onntag bie gteietje 37£age wie für ben SBerftag
bephtt.

Ért. 12: 23or ben hohen geiertagen: Dftern, tßfingften
unb SBeilpachten ift um 4 Utjr geierabenb 511 machen
mit 33ephtung ber ©tnnbe oon 4—5 illjr.

2Som 1. Mai 1913 an roerben fämtlicE)e Sötjne nrn
2 @t§. per ©tunbe erhöht.

2luf biefe gorberungen teilte unfer ©eftionêoorfianb
bem 3immerteuteoerbanb mit, öaf; mir Mitgtieb be§

fc^roeijer. 3h"t"«i9neifteroerbanbel finb nnb fomit nicht
berechtigt feien, mit ben Slrbeitern birett in llnterfpnb»
tung p treten, fonbern baß bas 3entralfomitee beb»

fdjroeijer. 93aumeifteroerbanbe§ für uns mit ilpen in
ilntertpnbluttg treten roerbe, roa§ auch anfangt Utpril
angebahnt rourbe.

3npnfcf)en jeboth rourbe oon bem 3inimerleuteoer=
banb über unfere Oegenb bie Sperre oerhängt. Unfer
3entratfomitee oerlangte herauf, baß bie Sperre aufge*
hoben roütbe, anfonft bie a3erfpnblungen nicht roeiterge=

führt roerben fönnen, ba man un§ bi§ jum 1. Mai p
Unterlpnblungen 3eit gegeben Ip^e, roa§ febotf) ber
3immerteuteoerbanb entfliehen oerroeigerte, roorauf bie
iißerfpnblitngen abgebrochen rourben.

3n biefer 3«ü Ipöen bie tjiefigen Meifter ben 2lr=
beitern ert'tärt, baß fie jebem Strbeiter ben ßotp um
5 °/o erhöhen roolten, roa§ jeboeb) oon ben Strbeitern al§
ltngenügenb erachtet rourbe, unb infotgebeffen am 2. Mai
ber ©treib über bie Meifter oerhängt rourbe.

Hllgtaeiics Bauwesen.

©ahnl)ofumöfl«tcn Der töunbcbbnhncn. Ta§ roeft=
roärtS bem 33ahnlpf S au faune auf einer Heinen 2ln=

höhe gelegene „|ptel Terminu§" bitbet ein S3erM)r§=
hinberni§. @§ foil beêfpib abgebrochen, an beffen ©teile
folten ber 53ahntpfplat) oertängert, bie 3ufflh*ü§ftraßen
oerebnet unb oerbeffert roerben; ferner fott bort ein
neue§ 53atphofreftaurant errietet roerben. Tie
©eneralbirefion oertangte für biefen Umbau einen Krebit
oon gr. 440,000 nebft Stbfdhreibnng be.r untergehenben
Stntagen im $8etrage®oon gr. 435,000. Ter 93erroaltung§=
rat hat biefe Ärebite beroitligt.

Tie ©tation 3iegelbrücle genügt fcfpn tängft nidf)t
mehr ben Stnforberungen be§ oermehrten Sterfehrl. S3er=

fchiebene projette für Verlegung ober Umbau finb au§=

gearbeitet, aber roegen tectjiiifcfjen, finanziellen ober lo!al=
politifdpn ©chroierigteiten roieber falten gelaffen roorben.

15 Hl
Glas- und Spiegel-Manufaktur

Facetier-, Sdpleif- und Polierwerke in Seebad?
Belege-Änstalt und Äetzerei

Kunstglaserei : :

Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Höh 1 g 1 a s ausgenommen)

S

Glasmalerei

unbelegt
u. belegt

GRAMBACH & MÜLLER ° ZÜRICH WEINBERG-
STRASSE 31
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mindestens 7V Cts. per Stunde, auf sämtlichen Löhnen
ist eine Aufbesserung von 15 °/o zu gewähren.

Unter Art. 4 wird die Bedingung gestellt: Die Ein-
stellung von Arbeitern erfolgt durch den Arbeitsnachweis
des Zimmerleuteverbandes, Kündigung gibt es keine.

Art. 6: Bei Nacht- und Sonntagsarbeit wird der
doppelte Stundenlohn bezahlt.

Art. 7 : Für Turmbauten und Gerüstungen von 20 m
Höhe vom Boden aus gemessen wird 50 "/« Zuschlag
bezahlt.

Art. 8: Für Arbeiten mit karboliniertem Holz soll
eine Zulage von 30 "/« bezahlt werden.

Art. 9: Auswärtige Arbeit: Ist eine Arbeitsstelle
20 Minuten vom Geschäft entfernt, ist der Arbeiter be-

rechtigt, den einen Weg in der Arbeitszeit zurückzulegen.
Bei weitern Entfernungen ist Kost und Logis frei und
eine Zulage von 20°/» per Stunde zu bezahlen; ferner
wird für jede Woche eine Rückfahrt vergütet oder für
den Sonntag die gleiche Zulage wie für den Werktag
bezahlt.

Art. 12: Vor den hohen Feiertagen: Ostern, Pfingsten
und Weihnachten ist um 4 Uhr Feierabend zu machen
mit Bezahlung der Stunde von 4—5 Uhr.

Vom 1. Mai 1913 an werden sämtliche Löhne um
2 Cts. per Stunde erhöht.

Auf diese Forderungen teilte unser Sektionsvorstand
dem Zimmerleuteverband mit, daß mir Mitglied des

schweizer. ZimmeMeisterverbandes sind und somit nicht
berechtigt seien, mit den Arbeitern direkt in Unterhand-
lung zu treten, sondern daß das Zentralkomitee des

schweizer. Baumeisterverbandes für uns mit ihnen in
Unterhandlung treten werde, was auch anfangs April
angebahnt wurde.

Inzwischen jedoch wurde von dem Zimmerleutever-
band über unsere Gegend die Sperre verhängt. Unser
Zentralkomitee verlangte hierauf, daß die Sperre aufge-
hoben würde, ansonst die Verhandlungen nicht weiterge-
führt werden können, da man uns bis zum 1. Mai zu
Unterhandlungen Zeit gegeben habe, was jedoch der
Zimmerleuteverband entschieden verweigerte, worauf die

Verhandlungen abgebrochen wurden.

In dieser Zeit haben die hiesigen Meister den Ar-
beitern erklärt, daß sie jedem Arbeiter den Lohn um
5 "/o erhöhen wollen, was jedoch von den Arbeitern als
ungenügend erachtet wurde, und infolgedessen am 2. Mai
der Streik über die Meister verhängt wurde.

Wg«el«e5 Saumsen.
Bahnhofumbauten der Bundesbahnen. Das west-

wärts dem Bahnhof Lausanne auf einer kleinen An-
höhe gelegene „Hotel Terminus" bildet ein Verkehrs-
Hindernis. Es soll deshalb abgebrochen, an dessen Stelle
sollen der Bahnhofplatz verlängert, die Zufahrtsstraßen
verebnet und verbessert werden; ferner soll dort ein
neues Bahnhofrestaurant errichtet werden. Die
Generaldirekion verlangte für diesen Umbau einen Kredit
von Fr. 440,000 nebst Abschreibung de.r untergehenden
Anlagen im Betragenem Fr. 435,000. Der Verwaltungs-
rat hat diese Kredite bewilligt.

Die Station Ziegelbrücke genügt schon längst nicht
mehr den Anforderungen des vermehrten Verkehrs. Ver-
schiedene Projekte für Verlegung oder Umbau sind aus-
gearbeitet, aber wegen technischen, finanziellen oder lokal-
politischen Schwierigkeiten wieder fallen gelassen worden.

lâ sl
Lilas- unck 8piege1-Manufàtur

ksceiier-, 8chleif- unck Nolierrverke in 8eedsch
Nslege-Änsiait unck Ketzerei

îîunsigîsserei ::

LpiezelZlas
keicklialtiAS8 kaZer in sämtlichen Artikeln
tler (IîâLîirANelie (NoUlglas ausgenommen)

Lilasmalerei
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Sie feinergcit oorgefcßlagene gemeinfame (Station für
giegelbrücte unb SBeefen rourbe non ber beteiligten Be»
Dotierung nicbjt gutgeheißen. Ser BerroaltungSrat ber
S. 58. S3. |at nun baS non ber ©eneralbirettion oorge»
legte ißrojett für ©rroeiterung ber bisherigen Station
giegelbrücte genehmigt unb für bie Ausführung einen
Krebit oon ffr. 700,000 beioittigt. (froei oerfrfjiebene
Anträge auf Bücfroeifung, fei eS jugunften eines neuen
StationSgebäubeS, fei e§ im Sinne beS früher projet
tierten 3eutralbahnl)ofeS, mürben abgelehnt.

Berner Bürgerhaus. Sie Konftituierung ber Attien»
gefellfchaft für baS „Bürgerhaus" ift erfolgt. SaS Attien»
lapital beträgt ffr. 100,000, roooon einfiroeilen ffr. 50,000
emittiert finb. Ser BerroaltungSrat erhielt Auftrag, ein

Bauprogramm auszuarbeiten unb geftüßt barauf nad)
geeigneten Siegenfehaften Itmfchau gxt hatten.

Bau einer neuen Sparfuppenanftatt In Burgborf
(Bern). Sie am 22. SJtai nächfthin zufammentretenbe
außerorbentfiche Berfammtung ber hM^u ©inroohner»
gemeinbe hat Befchluß zu faffen über bie ©rftellung eines

neuen ©ebäubeS für bie Sparfuppen anftalt, eoent. ben
Krebit bafür ju bereinigen. SaS alte ©ebäube an ber
Kronenhalbe ift buret) bie in ben testen fahren ftetS
fteigenbe ffrequenj unferer fogenannten „StiueStudhi" zu
tiein geworben. SaS neue ©ebäube foil neben baS Korn»
hauS ju ftehen tomnten. Sie Bautoften finb auf 44,000
ffranten oeranfcljlagt, roooon 10,000 ffr. als ©rgebniS
beS letjtfährigen BazarS zu gunften ber Sparfuppen»
anftalt bereits oorhanben finb. Dhne ßroeifel roirb bie

©emeinbeoerfammlung bie ausgearbeiteten ?ßläne unb
Beregnungen genehmigen.

Boutättgfcit in ffrutigen (Bern). Sie ©emeinbe»

oerfammlung erlebigte folgenbe Baugefdjäfte:
1. Sa bie Sötfchbergbahn baS £ellenburg=®ut burch»

fcfjneibet, ift ber Steubau einer Scheune notroenbig ge=

roorben. Ser SeoiS fieht hiefür ffr. 8285 oor. Stach bem

Antrag beS ©emeinberateS rourbe biefer Steubau be

fcßloffen mit bem ßufaß, baß bie bezüglichen Arbeiten
Zur Konturrenz auszutreiben feien unD baß bie alte
Sctjeune auf Abbruch oerlauft roerbe. Sie Koften finb
auS ber 2anbentf<häbigungSfumme ber Bahn, bie 12,824
ffranten beträgt, zu beftreiten.

2. ©in Kauf zur Bergrößerung ber ©riengrube an
Sct)roänbeni rourbe genehmigt; ber Quabratmeter fommt
auf ffr. 2.50 zu ftehen.

3. Sie AuSbehnung ber Drtfdjaft nach bem Sellen»
fetb hin macht bie ©rroeiterung beS ßxjbrantenneßeS zur
Stotroenbigteit. @S rourbe mit ßanbmehr befchloffen, bie

nötigen ßxjbranten zu erftelten. Seoifierte Koften zu
ffr. 5500. Sie Arbeit ift fofort in Angriff zu nehmen.

4. Sie Srottoirfrage ber Bat)nl)offtraße ging enbliä)
einen Schritt oorroäriS. SJÎit 232 (fa gegen 37 Stein
rourbe befchloffen, nach oortiegenbem t|3lan unb SeoiS
ein Srottoir zu erftellen, unter ber BorauSfeßung, baß
bie Anftößer baS erforberlicße Sanb unentgeltlich zur
Berfügung fteüen. Koften z'rfa ffr. 5000.

Ser Bau cincS neuen SchulljnufcS im Stalben
in Schroänbi (Obroalben) ift oon ber SJtaigemeinbe in
Sarnen ohne ©egenantrag befchloffen roorben.

Bauroefen im Kanton ©laruS. An ber SanbSge»
metnbe rourbe u. a. beroilligt ein Beitrag oon 20000
ffranten an bie ©enteinbe ©nnenba für eine neue Ber»
binbungSftraße mit bem ßinterlanb unb ffr. 30000
an bie (gemeinnützige ©efeHfc|aft zum Anfauf ber Siegen-
fçhaft ßaltli in SDtoltiS zum (froeefe ber ©rrichtung
einer ©rziehungSanftalt für fchtoachfinnige Kinber.

(Korr.) Sie (frrenanftalt Dtofegg in Solothurn
roirb umgebaut. Sie Stegierung hat befchloffen, eine

Bauftrma mit ber Ausarbeitung eines BauprojetteS zu
beauftragen.

Scßulßcuisttculuw in (Breiteten (Solothurn).
Sie zahlrei^ befuc£)te ©emeinbe»Berfammtung befctjloß,
ben Bauplaß für baS neue Sd)ulhauS hinter ber Surn»
hatte zu roählen, nach beut Antrage ber SchulhauSbau»
tommiffion unb beS ©emeinberateS. ffür ein Stüct Sanb,
bem ßerrn ffMerfDbrechÇgehôrenb unb baS zum Schul»
hauSplatj beanfprucht roetben foil, muß baS ©jpropria»
tionSoerfahren nachgefucljt roerben. Sie geroünfchte @r=

Weiterung ber SBafferoerforgung rourbe nach ben An»
trägen beS BateS unb ben Begrünbungen beS Bauführers
Bachmann gutgeheißen.

CctgerßcwsluM t» ilafel. Ser AuffichtSrat beS

Allgemeinen KonfumoereinS beantragt bem ©enoffen»
fchaftSrat ben Bau eines SagerlfaufeS auf bem SpSbüdEjel»
areal nahe ber bexttfeßen ©renze gegen St. Subroig. @r
begehrt fßefür einen Krebit oon 550,000 ffr. (intl. SJta»

fchinen unb SJtobilien).

Bauprojelt für Die neue Anftalt für fcfjtuachfinnige
Kinber in ©etterfinben (Bafellanb). Sie Borftänbe
ber ®em. ©efellfcfjaft unb ber Anftalt Kienberg ent»

fcßloffen fieß grunbfäßlich für einen Bau in ©eltertinben,
baS bei ber ©abenfammlung fieß namhaft beteiligt hat.
AIS Bauplatz würben brei arronbierte ©runbftücfe in
ber „Seiern" näcf)ft bem Surfe, zufammen etroaS über
2 ffuüjarten hattenb, für ffr. 7100 erworben. Sie Sage
ift günftig, Axxßßlxxß oon SBaffer unb eleftrifcßent Sicht
leicht möglich- ßierauf rourbe baS Bauprojelt aufgeteilt
unb fünf in Betracht fatlenben Ardßitelten zur fßlan»
Konturrenz übermittelt. SaS Sj3rei§geridE)t beftanb auS
ben ßerren ffriebrief) unb ßünerroabel in Bafel unb
Bauinfpettor Bohnt) in Sieftal. ©in erfter SßreiS oon
ffr. 200 rourbe ben ßerren Arcßitet'ten B r o b tb e et in
Sieftal unb SJtexjer in ißratteln mit bem SJtotto

„ Spiel unb Arbeit " zuertannt. Sie Kommiffion emp»
fiehlt ber Berfammlung auch bie Ausführung biefeS erft»
getrönten ^3tanentrourfeS, ber zubem noch einer ber bit»
tigften ift. AlterbingS ift eS fraglich, ob ber ©inheitS»
preis oon ffr. 21 per Kubitmeier auSreichenb ift. SBenn

heroorgehoben roirb, bie Anftalt SüjiüingSrain fei per
Kubitmeter auf ffr. 19 zu ftehen getommen, fo muß bar»

auf aufmertfam gemacht roerben, baß im SdhillingSrain
ein großer Seil beS KubitinhalteS auf bie Scheune ent»

fällt, bie oerhältmäßig billiger zu ftehen tommt als baS

2ßoI)ngebäube. Ser Steubau ift auf ffr. 90,000 oeran»
feßtagt xtnb wirb mit bem llmgelänbe (Spielplan, ©in»
friebigung) roohl ffr. 100,000 toften. SaS empfohlene
ißrojett rourbe einftimmig angenommen unb ber begügl.
Bautrebit erteilt.

Sic üiiiitäticjlcit tit beu Stabt St. (Sailen unb
ben beiben Außengemeinben Straubenzell unb Sablat
hat mit ©intritt beS ffrühlingSroetterS oon neuem einge»
feßt unb zmar mit einer ßntenfität, wie fie in ben legten
(fahren nur in St. ©allen zu ßnben roar, ©ine Beihe
neuer Quartiere finb entftanben, unb wo bie Spelutation
noch in ber Stabt ober in beren (ftähe einen unüber»
bauten Streifen SanbeS auftreiben tonnte, ba rourbe fb»

fort auch gebaut. Aber faft auSfdßließlich würben Sßoh»

nungen gefchaffen, bie für ben SJtittelftanb zu teuer unb
für ben Arbeiter gerabezu unerfchrohtglich finb. Unb
boeß herrfeßt an Sßohnungen höherer Preislage burü)auS
fein 93iangel, roohl aber an billigen Arbeiterroohnungen
oon unter 1000 gr. (fahreSmiete. So tommt e§, baß
gerabe bie Arbeiter feßr oft 2öot)ttungen mieten müffen>
bie mit ihrem ©infommen in teinem richtigen BerhältniS
fteßen. Saß bie neugefchaffenen SOBohnungen meiftenS
über 1000 ffr. 3Jtiete toften tnüffen, ift bei ben ßieftgett

Nr. 7 M«str. schwkiz. G«stzW.-KeiM«s („ZKeisterbiatt") 9g

Die seinerzeit vorgeschlagene gemeinsame Station für
Ziegelbrücke und Wessen wurde von der beteiligten Be-
völkerung nicht gutgeheißen. Der Verwaltungsrat der
S. B. B. hat nun das von der Generaldirektion vorge-
legte Projekt für Erweiterung der bisherigen Station
Ziegelbrücke genehmigt und für die Ausführung einen
Kredit von Fr. 700,000 bewilligt. Zwei verschiedene
Anträge auf Rückweisung, sei es zugunsten eines neuen
Stationsgebäudes, sei es im Sinne des früher projek-
tierten Zentralbahnhofes, wurden abgelehnt.

Berner Bürgerhaus. Die Konstituierung der Aktien-
gesellschaft für das „Bürgerhaus" ist erfolgt. Das Aktien-
kapital beträgt Fr. 100,000, wovon einstweilen Fr. 50,000
emittiert sind. Der Verwaltungsrat erhielt Auftrag, ein

Bauprogramm auszuarbeiten und gestützt darauf nach

geeigneten Liegenschaften Umschau zu halten.
Bau einer neuen Sparsuppenanstalt in Burgdorf

(Bern). Die am 22. Mai nächsthin zusammentretende
außerordentliche Versammlung der hiesigen Einwohner-
gemeinde hat Beschluß zu fassen über die Erstellung eines

neuen Gebäudes für die Sparsuppen anstalt, event, den
Kredit dafür zu bewilligen. Das alte Gebäude an der
Kronenhalde ist durch die in den letzten Jahren stets
steigende Frequenz unserer sogenannten „Mueskuchi" zu
klein geworden. Das neue Gebäude soll neben das Korn-
Haus zu stehen kommen. Die Baukosten sind auf 44,000
Franken veranschlagt, wovon 10,000 Fr. als Ergebnis
des letztjährigen Bazars zu gunsten der Sparsuppen-
anstalt bereits vorhanden sind. Ohne Zweifel wird die

Gemeindeversammlung die ausgearbeiteten Pläne und
Berechnungen genehmigen.

Bautätigkeit in Frutigen (Bern). Die Gemeinde-
Versammlung erledigte folgende Baugeschäste:

1. Da die Lötschbergbahn das Tellenburg-Gut durch-
schneidet, ist der Neubau einer Scheune notwendig ge-
worden. Der Devis sieht hiefür Fr. 8285 vor. Nach dem

Antrag des Gemeinderates wurde dieser Neubau be-
schlössen mit dem Zusatz, daß die bezüglichen Arbeiten
zur Konkurrenz auszuschreiben seien und daß die alte
Scheune auf Abbruch verkauft werde. Die Kosten sind
aus der Landentschädigungssumme der Bahn, die 12,824
Franken beträgt, zu bestreiten.

2. Ein Kauf zur Vergrößerung der Griengrube an
Schwändeni wurde genehmigt; der Quadratmeter kommt
auf Fr. 2.50 zu stehen.

3. Die Ausdehnung der Ortschaft nach dem Dellen-
feld hin macht die Erweiterung des Hydrantennetzes zur
Notwendigkeit. Es wurde mit Handmehr beschlossen, die

nötigen Hydranten zu erstellen. Devisierte Kosten zu
Fr. 5500. Die Arbeit ist sofort in Angriff zu nehmen.

4. Die Trottoirfrage der Bahnhofstraße ging endlich
einen Schritt vorwärts. Mit 232 Ja gegen 37 Nein
wurde beschlossen, nach vorliegendem Plan und Devis
ein Trottoir zu erstellen, unter der Voraussetzung, daß
die Anstößer das erforderliche Land unentgeltlich zur
Verfügung stellen. Kosten zirka Fr. 5000.

Der Bau eines neuen Schulhauses im Slawen
in Schwändi (Obwalden) ist von der Maigemeinde in
Tarnen ohne Gegenantrag beschlossen worden.

Bauwesen im Kanton Glarns. An der Landsge-
meinde wurde u. a. bewilligt ein Beitrag von 20000
Franken an die Gemeinde Ennenda für eine neue Ver-
bindungsstraße mit dem Hinterland und Fr. 30000
an die Gemeinnützige Gesellschaft zum Ankauf der Liegen-
schaft Haltli in Mollis zum Zwecke der Errichtung
einer Erziehungsanstalt für schwachsinnige Kinder.

(Korr.) Die Irrenanstalt Rosegg in Soêoihnrn
wird umgebaut. Die Regierung hat beschlossen, eine

Baufirma mit der Ausarbeitung eines Bauprojektes zu
beauftragen.

Schulhausneubau in Grenchen (Solothurn).
Die zahlreich besuchte Gemeinde-Versammlung beschloß,
den Bauplatz für das neue Schulhaus hinter der Turn-
Halle zu wählen, nach dem Antrage der Schulhausbau-
kommission und des Gemeinderates. Für ein Stück Land,
dem Herrn Peter Obrecht^gehörend und das zum Schul-
hausplatz beansprucht werden soll, muß das Expropria-
tionsverfahren nachgesucht werden. Die gewünschte Er-
Weiterung der Wasserversorgung wurde nach den An-
trägen des Rates und den Begründungen des Bauführers
Bachmann gutgeheißen.

Lagerhansban in Basel. Der Auffichtsrat des
Allgemeinen Konsumvereins beantragt dem Genossen-
schaftsrat den Bau eines Lagerhauses auf dem Lysbüchel-
areal nahe der deutschen Grenze gegen St. Ludwig. Er
begehrt hiefür einen Kredit von 550,000 Fr. (inkl. Ma-
schinen und Mobilien).

Bauprojekt für die neue Anstalt für schwachsinnige
Kinder in Gelterkinden (Baselland). Die Vorstände
der Gem. Gesellschaft und der Anstalt Kienberg ent-
schloffen sich grundsätzlich für einen Bau in Gelterkinden,
das bei der Gabensammlung sich namhaft beteiligt hat.
Als Bauplatz wurden drei arrondierte Grundstücke in
der „Leiern" nächst dem Dorfe, zusammen etwas über
2 Jucharten haltend, für Fr. 7100 erworben. Die Lage
ist günstig, Anschluß von Wasser und elektrischem Licht
leicht möglich. Hierauf wurde das Bauprojekt aufgestellt
und fünf in Betracht fallenden Architekten zur Plan-
Konkurrenz übermittelt. Das Preisgericht bestand aus
den Herren Friedrich und Hünerwadel in Basel und
Bauinspektor Bohny in Lieftal. Ein erster Preis von
Fr. 200 wurde den Herren Architekten Brodtbeck iy
Liestal und Meyer in Pratteln mit dem Motto
„Spiel und Arbeit" zuerkannt. Die Kommission emp-
siehlt der Versammlung auch die Ausführung dieses erst-
gekrönten Planentwurfes, der zudem noch einer der bil-
ligsten ist. Allerdings ist es fraglich, ob der Einheits-
preis von Fr. 21 per Kubikmeter ausreichend ist. Wenn
hervorgehoben wird, die Anstalt Schillingsrain sei per
Kubikmeter auf Fr. 19 zu stehen gekommen, so muß dar-
auf aufmerksam gemacht werden, daß im Schillingsrain
ein großer Teil des Kubikinhaltes auf die Scheune ent«

fällt, die verhältmäßig billiger zu stehen kommt als das
Wohngebäude. Der Neubau ist auf Fr. 90,000 veran-
schlagt und wird mit dem Umgelände (Spielplatz, Ein-
friedigung) wohl Fr. 100,000 kosten. Das empfohlene
Projekt wurde einstimmig angenommen und der bezügl.
Baukredit erteilt.

Die Bautätigkeit iu den Staöt St. Gallen und
den beiden Außengemeinden Straubenzell und Tablai
hat mit Eintritt des Frühlingswetters von neuem einge-
setzt und zwar mit einer Intensität, wie sie in den letzten

Jahren nur in St. Gallen zu finden war. Eine Reihe
neuer Quartiere sind entstanden, und wo die Spekulation
noch in der Stadt oder in deren Nähe einen unüber-
bauten Streifen Landes auftreiben konnte, da wurde sö-

fort auch gebaut. Aber fast ausschließlich wurden Woh-
nungen geschaffen, die für den Mittelstand zu teuer und
für den Arbeiter geradezu unerschwinglich sind. Und
doch herrscht an Wohnungen höherer Preislage durchaus
kein Mangel, wohl aber an billigen Arbeiterwohnungen
von unter 1000 Fr. Jahresmiete. So kommt es, daß
gerade die Arbeiter sehr oft Wohnungen mieten müssen»
die mit ihrem Einkommen in keinem richtigen Verhältnis
stehen. Daß die neugeschaffenen Wohnungen meistens
über 1000 Fr. Miete kosten müssen, ist bei den hiesigen
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fjofjen 2iegenfdjaft§= unb 33obetiprafen ofjtte weiteres Be=

greiftidE). ©§ ift allerbirtgê bie @efat>r twrfjanben, bctfj
bie ÎJacf)frage ttadj foldjert Sffioijnungen in bett riäcE)ften

gaîjren nic^i in bem Sdiafje fieigt wie in ben legten

fahren; e§ tjängt ba§ oie! nom ©ange unb ben 58er=

bienfiüert)ältniffen in ber ©ticîereiinbuftrie ab.

UmAiedeNtt.

f 53aumeifier fRuboïf ïôatfer. gn ©taffelbadj
(2Iargau) würbe im Sitter non erft 48 gaijren fperr
SSaunteifier 9tuboIf S® a et er bei feiner Strbeit nom
Stöbe überrafcfjt. SRit bem 93erbtidjenen gef)t ein ïïftann

pr tetjten iRidje, ber e§ nerbient bat al§ ein ©fyremnann
genannt p werben, |jetr Söader ^intertä^t eine trauernbe
SBitwe unb arfjt pm S£eit nod) unerpgene Kinber. Sticfjt
nur bie gamitie, beren beforgter SSater er war, fonbern
aurf) bie ganje ©emeinbe wirb ben immer aufrichtigen
SRann, ber lange gaïjre ber 93efjörbe al§ ©emeinberat
unb ßreistfdjätjer angehörte, fermer oermiffen.

SlijpbleUerouffcIjer ift nom 9ïegierung§rat bc§
Sîanton§ ©t. ©allen patentiert worben: Iperr @id)=

meifter ©mil Stienergelt in Sßattmil.

geuerlöfd)» unît Injöranicnwcfett im Canton
©t. ©allen. ®em projette für bie SBafferoerforgungê»
unb ^pbrantenanlage in ©fdjenbadj wirb non ber
Regierung unter guerfennung eines? @taat§beitrage§ non
gr. 53,000 bie ©enetjmigung erteilt, ebenfo bem projette
betr. bie ©rweiterung ber ^»pbrantenanlage in ïfjal
unter guerïennnng eine§ 33eitrage§ non gr. 8900; be§=

gleichen ertjält ber ©emeinberat S®il an oerfdfiebene
Ülnfdjaffungen p geuerlofdjjmeden einen ©taatSbeiirag
non 480 gr.

Injgienifdie $eï)rhïjt»23cfeUigMig. gn ber ©tabt
S3nfet befdfäftigt man fieb mit 93orfd)Iägen für eine beffere
unb ijijgiemfdjere ÎMjricïjtbefeitigung unb beult an bie

ißerbrennung. güngft würbe aber in einer Sßerfantm»
lung ber 33a§Ier Sedjttifer ber ©tanbpnnt't nertreten,
ba| ein fombinierte§ ©pftem, bei bem bie im £>au§fefyrid)t
ftedenben SBerte erhalten blieben, ber glatten 93erbren»

ttung weitaus twrppfjen fei. ®iefe Sluffaffung gewinnt
auch in SDeutjctjlanb immer mehr an 23oben. SRan beult
fieb eine @inricf)tung, bei ber bie inbuftriellen 91bfcille ge=

fammelt unb bie übrigen SlbfäUe jermalmt werben, wo»
burd) ber Sanbwirtfcbaft ein oorjüglicber ®ünger juge»
führt werbe. ®ie 2lnftalt follte, nadjbem ^rinate fie auf
ihre ^Rentabilität erprobt haben, nom ©taate in ähnlicher
Söeife wie baS ©a§», Sßaffer» unb ©leltrijitätSwert be»

trieben werben. ®ie Soften einer lombinierten 9lnftalt
wären einer reinen iöerbrennungSanftalt gegenüber be»

beutenb geringer unb bie ©inriebtung felbft würbe bem
©taat bebeutenbe Stoften erfparen unb ber Sanbmirtfdjaft
ein notwenbigeS tßrobul't geben, beläuft fid) boeb bie

fc£)weijerifc£)e ©infufyr an ®üngmitteln im gafjr nach ben

ülngabeu be§ ©elretärS ber 93a§Ier ÇanbelSlammer auf
nicht weniger als 7—8000 ®oppe!wagen.

His der Praxis — ffir die Praxis.
NB. gSecfasjfS», Xanfäp awfe ftvöeitSgefuslje werbe«

unter btefe SHttbril uirijt mtfgtttommets ; berartige Steigen
gehören tn beit 3nfetatentcil beS Statte?, gragen, weldje
„unter Kfjiffte" erfdjeinen follen, wolle man 20 Sts. t«
SParfen (für 3"fenöung ber Offerten) betlegen

frifiti.
197. SBeldje gimta befafit ftd) mit bem ©inridjten non

®ampftrodenmtlageu ®er benötigte ®antpf roirb burd) einen

ttotomobitteffel geliefert. Offerten an 2(b. fllubolf, ©ägerei, ©eljad)
(©ototburn).

198. SBJer liefert fd)neUften§ eine hoppelte 2tblängmafd)ine?
SreiSofferten mit Slngabe ber §oI)breite werben erbeten unter
©tpffre St 198 an bie @ppeb.

199. 2ßer liefert ba§ rotbraune, bünnftüffige iJJrobutt auf
Saft? oon ®erbfäure, ntn ^anfgewebe gegen Slmmoniaf wiber»
ftanbSfäbig ju madjen? ©eft. Offerten unter ©h'ffre FB 199
an bie (Sppeb.

200. 2Ber liefert ®achlännelwaffer!aften in ginlblecb, Sifen»
bit d) oerfd)wei|t unb galoanifiert. QUuftrierte ipreiêlifte an ®ebr.
Siäber, Dtaga).

201. SEeldje gtrma liefert SBafferbeijcilter für ©elbfttränle?
Offerten an SBilhelm ®rütter, ©djlofferei unb ©ifenwarenhanb»
lung ©re^enbad).

202. 2Ser hätte billig nier @tüd ©tehlager, 35—40 mm
Sohrung abpigeben Offerten an Otto 9MHer, mech- ©djreinerei,
äfiuhen (Slargau).

203. SÖBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Sanbfäge,
900—1000 mm DloUcnburdjmeffer, billig abjugeben? Offerten au
Q. ©ober & söhne, iUieberlenj (Slargau).

204. SDBer liefert gormfaften für ©iefjereien?
205. SBer liefert mietweife eine fahrbare gräfe jum ab»

lauten oon SretternV -

206. SBer liefert fofort gans leidjten ©tragenfprihwagen,
neu? Offerten unter ©l)tffre B 206 beförbert bie @ppeb.

207. SBer fabrijiert iPiaftenfteigeifen, 4 ©pih- Offerten unter
(£t)iffre E 207 an bie @ppeb.

208. SBer liefert beftänbig in größeren ißartien gefdjmeifte
budjene Stuhlbeine, fomie gehobelte budjene Srettdjen, 30 mm
ftart unb 70 unb 55 cm Sänge. Offerten unter ©ijiffre B 208
an bie @ppeb.

209. SBer hätte eine guterhaltene mittelfd)were iöaufjolj»
fräfe abzugeben?

210. SBer liefert lüpferne ©^formen für ©chmiebefeuer
Öammcr» unb SBaljwerl ©teinen (©djwps).

211a. Soffen fid) burd) geeignete Mahnung an S3anbfägen
unb HreiSfägenblättern ganj faubere ©djnittflädjen erjielen (§art»
bolj) to. ®ibt e§ poeifeitige $obelmafd)inen, auf weldjen man
10 m lange unb 10 mm bidle 58rettd)en unb 8eiftd)en hobeln fann,
ohne bah biefelben am Stnfang unb @nbe uneben werben? c. Saffen
ftd) auf einer gräSmafdjine ganj faubere feilförmtge Sluëfdjnitte
(ungefähr wie in SBafdjtlammern) in Fretter fdjne'iben?

212. SBeldje med). ®red)8lerei ober Çolparenfabrif liefert
ol§ ©pejialitat SBerl^eughefte für ben SBieberoerlauf @§ tönnten
fofort jirfa 2000 ©tüd in Sluftrag gegeben werben. Offerten
gefl. unter ©hiffee KL an bie ©jpeb.

213, SBer hat einen gebrauchten ®rebftrom»3flotor oon 5
big 6 PS, 50 tßerioben, 250 S)olt für einige 4P onate leihweife
ober fäufüd) abzugeben. ®efl. Offerten unter ©h'ffcc B N 213
an bie @{peb

214 a. SBeldje genfterfabrif ober ®laferei liefert biHigft
genfter in göbrenfjolj intl. SBefdjläge, jebod) unoerglaft unb un»
ftanfiert ab gabrif? to. SBer liefert Sintengefäfie für Schreib»
imite in feiner Slugfüljrung in mehreren ©nftemen? llmgehenbe
Offerten unter ©Ipffre A 214 an bie Sppeb.

215. SBeldje girma liefert moberne unb folib gebaute, brei»
feitige Çobelmafdjitten pr Slnfertigung oon Dîiemen itttb Krallen»
täfer ic., fowie sunt gugen unb galsen oon SSrettern mit ben
nötigen 3Jlcffern? SBieoiel IBlah unb Kraft beanfprud)t eine foldje
SJlafdjine oon jirfa 60 cm SSreite unb in welcher Kreistage, ober
wer hatte eine foldje gebraucht, aber gut erhalten, absugeben?-

216. SBeldje ©djlofferei ober Konftrultiongwerlftatt hat
mögüd)ft roftfreie S3led)»3lbfälle in ber ©röge oon wenigftenS
150x224 mm unb sirfa l'A mm ftarf bitligft'abjugebeit

217. SBer hätte eine einfache, fiaiie, gut erhaltene ©palt»
luafdjine abjugeben? Offerten mit Slngabe be§ l)Breife§ unb
©pffemg, eoentueH wielange im SSetrieb erbitte an S. Çaberfaat,
©djreinerei, SPurg a. SBaÜenfee.

218. SBeldjeg ift ber befte Sfelag für auggelaufene, höl»
Seme ®reppenftufen? Sinoleutn auggefdjloffen. Offerten unter
©Ijiffre W 218 an bie ©ppeb.

219a. SBer hätte ein SBorgelege mit 2 Seer» unb 1 SBoH»

rolle, 40—80 cm ®urd)tneffer, billig absugeben? b. SBer hatte
30—40 m ®rahtfeil, 10—12 mm bid, absugeben? Offerten unter
©tpffre M 219 an bie ©ppeb.

220. SBer liefert neue ober gebrauchte, blechene ©djmals»
lübel gut gereinigt, gegen Kaffa? SBebarf sirfa 150—200 ©tüd,
eoentueD mehr. SStlligfte Offerten unter ©hiffre R 220 an bie
©ppebition.

221. SBüvbe eine oorhanbene SBafferlraft oon sirfa 500
SPinutenliter (bei Slieberwafferftanb) unb 70 m bireftem ©efäUe
genügen, um eine gut eingeridjtete ©djreinerei mit genügenb elef»
trifdjer Kraft, eoent. audj Sidjt, sn oetforgen? SBieoiel ißferbe»
fräfte würben fidj ergeben?
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hohen Liegenschafts- und Bodenpreisen ohne weiteres be-

preislich. Es ist allerdings die Gefahr vorhanden, daß
die Nachfrage nach solchen Wohnungen in den nächsten
Jahren nicht in dem Maße steigt wie in den letzten
Jahren; es hängt das viel vom Gange und den Ver-
dienstverhältnissen in der Stickereiindustrie ab.

ilmchieà».
-Z- Baumeister Rudolf Wacker. In Staffelbach

(Aargau) wurde im Alter von erst 48 Jahren Herr
Baumeister Rudolf Wacker bei seiner Arbeit vom
Tode überrascht. Mit dem Verblichenen geht ein Mann
zur letzten Ruhe, der es verdient hat, als ein Ehrenmann
genannt zu werden. Herr Wacker hinterläßt eine trauernde
Witwe und acht zum Teil noch unerzogene Kinder. Nicht
nur die Familie, deren besorgter Vater er war, sondern
auch die ganze Gemeinde wird den immer aufrichtigen
Mann, der lange Jahre der Behörde als Gemeinderal
und Kreisschätzer angehörte, schwer vermissen.

Als Blitzableiteraufseher ist vom Regierungsrat des
Kantons St. Gallen patentiert worden: Herr Eich-
meister Emil Niev ergelt in Wattwil.

Feuerlösch und Hydrantenwesen im Kanton
St. Gallen. Dem Projekte für die Wasserversorgungs-
und Hydrantenanlage in Eschenbach wird von der
Negierung unter Zuerkennung eines Staatsbeitrages von
Fr. 58,000 die Genehmigung erteilt, ebenso dem Projekte
betr. die Erweiterung der Hydrantenanlage in Thal
unter Zuerkennung eines Beitrages von Fr. 8900; des-
gleichen erhält der Gemeinderat Wil an verschiedene
Anschaffungen zu Feuerlöschzwecken einen Staatsbeitrag
von 480 Fr.

Hygienische Kehricht-Beseitigung. In der Stadt
Basel beschäftigt man sich mit Vorschlägen für eine bessere
und hygienischere Kehrichtbeseitigung und denkt an die

Verbrennung. Jüngst wurde aber in einer Versamm-
lung der Basler Techniker der Standpunkt vertreten,
daß ein kombiniertes System, bei dem die im Hauskehricht
steckenden Werte erhalten blieben, der glatten Verbren-
nung weitaus vorzuziehen sei. Diese Ausfassung gewinnt
auch in Deutschland immer mehr an Boden. Man denkt
sich eine Einrichtung, bei der die industriellen Abfälle ge-
sammelt und die übrigen Abfälle zermalmt werden, wo-
durch der Landwirtschaft ein vorzüglicher Dünger zuge-
führt werde. Die Anstalt sollte, nachdem Private sie aus
ihre Rentabilität erprobt haben, vom Staate in ähnlicher
Weise wie das Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk be-
trieben werden. Die Kosten einer kombinierten Anstalt
wären einer reinen Verbrennungsanstalt gegenüber be-

deutend geringer und die Einrichtung selbst würde dem
Staat bedeutende Kosten ersparen und der Landwirtschaft
ein notwendiges Produkt geben, beläuft sich doch die

schweizerische Einfuhr an Düngmitteln im Jahr nach den

Angaben des Sekretärs der Basler Handelskammer auf
nicht weniger als 7—8000 Doppelwagen.

an prsâ — M aie
«S. Verkaufs-, Tausch- und AröeitSgesuche werde«

unter diese Rubrik «icht aufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Juferateuteil des Blattes. Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

1V7. Welche Firma befaßt sich mit dem Einrichten von
Dampftrockenanlagen? Der benötigte Dampf wird durch einen

Lokomobilkessel geliefert. Offerten an Ad. Rudolf, Sägerei, Selzach
(Solothurn).

198. Wer liefert schnellstens eine doppelte Ablängmaschine?
Preisofferten mit Angabe der Holzbreite werden erbeten unter
Chiffre 8t 198 an die Exped.

1SV. Wer liefert das rotbraune, dünnflüssige Produkt auf
Basis von Gerbsäure, um Hanfgewebe gegen Ammoniak wider-
standsfähig zu machen? Gefl. Offerten unter Ehiffre 199
an die Exped.

200. Wer liefert Dachkännelwasserkasten in Zinkblech, Eisen-
blech verschweißt und galvanisiert. Illustrierte Preisliste an Gebr.
Räber, Ragaz.

201. Welche Firma liefert Wasserbehälter für Selbsttränke?
Offerten an Wilhelm Grütter, Schlosserei und Eisenwarenhand-
lung Gretzenbach.

202. Wer hätte billig vier Stück Stehlager, 35—40 wm
Bohrung abzugeben? Offerten an Otto Müller, mech. Schreinerei,
Muhen (Aargau).

203. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge,
990-1000 wm Rollendurchmesser, billig abzugeben? Offerten an
I. Soder à söhne, Niederlenz (Aargau).

A01. Wer liefert Formkasten für Gießereien?
203. Wer liefert mietweise eine fahrbare Fräse zum ab-

kanten von Brettern?
200. Wer liefert sofort ganz leichten Straßenspritzwagen,

neu? Offerten unter Chiffre L 206 befördert die Exped.
207. Wer fabriziert Mastensteigeisen, 4 Spitz. Offerten unter

Chiffre bl 207 an die Exped.
208. Wer liefert beständig in größeren Partien geschweifte

buchene Stuhlbeine, sowie gehobelte buchene Brettchen, 30 mm
stark und 70 und 55 om Länge. Offerten unter Chiffre ö 208
an die Exped.

20V. Wer hätte eine guterhaltene mittelschwere Bauholz-
fräse abzugeben?

210, Wer liefert küpferne Eßformen für Schmiedefeuer?
Hammer- und Walzwerk Steinen (Schwyz).

211s. Lassen sich durch geeignete Zahnung an Bandsägen
und Kreissägenblättern ganz saubere Schnittflächen erzielen (Hart-
bolz) Gibt es zweiseitige Hobelmaschinen, auf welchen man
10 m lange und 10 mm dicke Brettchen und Leiftchen hobeln kann,
ohne daß dieselben am Anfang und Ende uneben werden? e. Lassen
sich auf einer Fräsmaschine ganz saubere keilförmige Ausschnitte
(ungefähr wie in Waschklammern) in Bretter schneiden?

212. Welche mech. Drechslerei oder Holzwarensabrik liefert
als Spezialität Werkzeughefte für den Wiederverkauf? Es könnten
sofort zirka 2000 Stück in Auftrag gegeben werden. Offerten
gefl. unter Chiffre II I. an die Exped.

AIS. Wer hat einen gebrauchten Drehstrom-Motor von 5
bis 6 ?8. 50 Perioden, 250 Volt für einige Monate leihweise
oder käuflich abzugeben. Gefl. Offerten unter Chiffre L lil 213
an die Exped

214 s. Welche Fensterfabrik oder Glaserei liefert billigst
Fenster in Föhrenholz inkl. Beschläge, jedoch unverglast und un-
frankiert ab Fabrik? Wer liefert Tintengefäße für Schreib-
vulte in feiner Ausführung in mehreren Systemen? Umgehende
Offerten unter Chiffre rV 214 an die Exped.

213. Welche Firma liefert moderne und solid gebaute, drei-
seitige Hobelmaschinen zur Anfertigung von Riemen und Krallen-
täfer rc., sowie zum Fugen und Falzen von Brettern mit den
nötigen Messern? Wieviel Platz und Kraft beansprucht eine solche
Maschine von zirka l!0 em Breite und in welcher Preislage, oder
wer hätte eine solche gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben?-

210. Welche Schlosserei oder Konstruktionswerkstatt hat
möglichst rostfreie Blech-Abfälle in der Größe von wenigstens
150x224 mm und zirka 1'/- mm stark billigst abzugeben?

217. Wer hätte eine einfache, starke, gut erhaltene Spalt-
Maschine abzugeben? Offerten mit Angabe des Preises und
Systems, eventuell wielange im Betrieb erbitte an C. Habersaat,
Schreinerei, Murg a. Wallensee.

218. Welches ist der beste Belag für ausgelaufene, höl-
zerne Treppenstufen? Linoleum ausgeschlossen. Offerten unter
Chiffre IV 218 an die Exped.

21Vs. Wer hätte ein Vorgelege mit 2 Leer- und 1 Voll-
rolle, 40—80 em Durchmesser, billig abzugeben? d. Wer hätte
30-40 m Drahtseil, 10—12 mm dick, abzugeben? Offerten unter
Chiffre !il 219 an die Exped.

220. Wer liefert neue oder gebrauchte, blechene Schmalz-
kübel gut gereinigt, gegen Kassa? Bedarf zirka 150-200 Stück,
eventuell mehr. Billigste Offerten unter Chiffre H 220 an die
Expedition.

221. Würde eine vorhandene Wasserkraft von zirka 500
Minutenliter (bei Niederwasserstand) und 70 m direktem Gefälle
genügen, um eine gut eingerichtete Schreinerei mit genügend elek-
irischer Kraft, event, auch Licht, zu versorgen? Wieviel Pferde-
kräfte würden sich ergeben?
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